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loszuwerden?
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Wer als Therapeut oder Berater mit 
Klienten arbeiten soll, die von sich 
aus kein Anliegen haben oder nicht 
therapiert werden wollen, hat zwei 
Möglichkeiten: Er sucht sich andere 
Klienten, oder er versucht, die Mög-
lichkeiten zu nutzen, die die Situa-
tion bietet. 

Marie-Luise Conen und Gianfranco Cecchin zeigen 
mit diesem Buch, dass Unfreiwilligkeit kein Hin-
dernis für eine gute Zusammenarbeit sein muss. 
Die Standpunkte und Konzepte, die sie professio-
nellen Helfern für den Umgang mit unmotivierten 
Klienten anbieten, sind besonders dort von gro-
ßem Nutzen, wo erfolgreiches Intervenieren sonst 
schwierig ist: in der Jugendhilfe, der Psychiatrie, im 
Strafvollzug, in der Jugendgerichtshilfe, in Einrich-
tungen der Drogenrehabilitation, im Umgang mit 
Verkehrsstraftätern oder bei häuslicher Gewalt.

Gianfranco Cecchin († 2004) zählt mit seinen Mai-
länder Kollegen zu den Pionieren der systemischen 
Therapie. Marie-Luise Conen hat viele ihrer Ideen 
in der aufsuchenden Familientherapie formuliert 
und erprobt. Gemeinsam haben die beiden Auto-
ren das Thema über 15 Jahre entwickelt und publi-
zieren es hier erstmals.

Carl-Auer Verlag
www.carl-auer.de
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Wer als Therapeut oder Berater mit 
Klienten arbeiten soll, die von sich 
aus kein Anliegen haben oder nicht 
therapiert werden wollen, hat zwei 
Möglichkeiten: Er sucht sich andere 
Klienten, oder er versucht, die Mög-
lichkeiten zu nutzen, die die Situa-
tion bietet. 
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